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Brahms – Ein deutsches Requiem  
Teilautograph als Exponat des Monats Mai in der Ham burger Staatsbibliothek 
 
 
Mittwoch, 16. Mai 2012, 16.15 Uhr  
Handschriftenlesesaal, 1. Etage, Eingang Lesesaal 1 
Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg, Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg 
Das Exponat im Internet: http://blog.sub.uni-hamburg.de/?p=7772 

 
Im Jahr 1970 erwarb die Bibliothek für ihr Brahms-Archiv einen handschriftlichen Klavierauszug von Brahms‘ 
Deutschem Requiem, in dem Teile der Klavierstimme und der vollständige fünfte Satz eigenhändig von 
Brahms notiert worden sind. Die beiden Teile – die ursprünglichen Sätze 1–4, 6 und 7 sowie der im Mai 
1868 nachkomponierte Satz 5 („Ihr habt nun Traurigkeit“) – übereignete Brahms Weihnachten 1866 und im 
Mai 1868 seiner musikalischen Weggefährtin Clara Schumann. 
Die Besonderheiten dieser wertvollen Musikhandschrift erläutert Dr. Jürgen Neubacher, Musikreferent der 
Bibliothek, und präsentiert sie im Original. 
 
Die Sondersammlungen präsentieren einmal im Monat ein originales Sammlungsstück im 
Handschriftenlesesaal. Auf der Website der Stabi werden sie in einer stetig wachsenden Online-Ausstellung 
präsentiert.  

Eine ausführliche Beschreibung finden Sie verlinkt im Blog-Artikel zu dem Exponat: 
http://blog.sub.uni-hamburg.de/?p=7772 
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